
manuskripte
ZEITSCHRIFT FÜR LITERATUR

44. Jahrgang
165. Heft der Gesamtfolge
September 2004

Titelbild:
Jörg Schlick

Herausgeber:
Alfred Kolleritsch und Günter Waldorf
Eigentümer und Verleger:
manuskripte – Literaturverein
Für den Inhalt verantwortlich:
Alfred Kolleritsch, 8010 Graz, Sackstraße 17

Redaktion:
Alfred Kolleritsch und Rainer Götz
Abonnement:
Clementine Neuray
Einsendungen an die Redaktion:
MANUSKRIPTE, A-8010 Graz, Sackstraße 17
Für unverlangte Zusendungen ohne Rückporto 
wird keine Haftung übernommen.

Druck und Gesamtherstellung:
Styria Printshop, 8101 Gratkorn, Am Hartboden 33

Preis: € 10,–
J a h r e s a b o n n e m e n t :
Inland: € 27,–   Ausland: € 32,–
Jährlich erscheinen vier Hefte.
Abonnements, die nicht bis Ende
Dezember schriftlich gekündigt sind, gelten
für ein weiteres Jahr verbindlich.

Bankverbindungen: Die Steiermärkische,
Graz, Konto-Nr. 2100-222294, (BLZ 20815)
Österr. Postsparkasse PSK 7152793, (BLZ 60000)
Landesbank Baden-Württemberg
Konto-Nr. 2860396, (BLZ 60050101)
UBS AG Zürich
Konto-Nr. P 9-774,439.0

Alle Veröffentlichungen sind Erstdrucke.
© by the authors

Büro Manuskripte: Tel. (0316) 82-56-08
Fax (0316) 82-56-05
www.manuskripte.at
lz@manuskripte.at

Gefördert vom

ISSN 0025-2638

INHALTSVERZEICHNIS

Marginalie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Preisträger der manuskripte-Preise 2002 . . . . . . . . . . . . . . . 5

Clementine Neuray: Clamba I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

Antonio Fian: Rede für Lydia Mischkulnig . . . . . . . . . . . . . 12

Lydia Mischkulnig: Dankesrede . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15

Untergang einer Hauptperson . . . . . . . 16

Jochen Jung: Rede für Elfriede Kern. . . . . . . . . . . . . . . . . . 21

Elfriede Kern: Téléphérique . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24

Hermann-Lenz-Preisverleihung 2004 . . . . . . . . . . . . . . . . . 28

Peter Handke: Rede für Walter Kappacher . . . . . . . . . . . . . 29

Walter Kappacher: Selina . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33

Eleonore Frey: Siebzehn Dinge. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44

Werner Schwab: sein letzter Text . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47

Jörg Schlick: Bildantwort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49
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